KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Anton Aigner
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
429
Matrikelnummer:







0540566
Gastinstitution:








RNR-Research and Development Centre-Yusipang
Gastland/Ort:








Bhutan
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 12.06.2012 bis 12.09.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
2

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.English
	99%
	2.Dzongkha
	1%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Es ist sehr empfehlenswert Bargeld mitzubringen, vorzugsweise 100,- € Noten, da ein Beheben am Bankomaten, wenn vorhanden, nicht immer möglich ist. Desshalb ist es immer ratsam die aktuellen Wechselkursschwankungen im Auge zu behalten und wenn möglich einen günstigen Zeitpunkt zum Wechseln auswählen.

http://www.finanzen100.de/waehrungen/euro-bhutanischer-ngultrum-eur-btn-_H1449616370_14308008/



6. Gastinstitution
	Für generelle Informationen und Anfragen ist die Hompage des Ministeriums für Landwirtschaft und Waldbewirtschaftung sicherlich die Richtige Adresse, außerdem ist die einladende Institution sicherlich in diesem Ministerium angesiedelt.

http://www.moaf.gov.bt/moaf/



7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Ao. Univ. Prof. DI Dr. Georg Gratzer, DI Dr. Andras Darabant


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	3
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: Mitarbeiter des RNR RDC 


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung, Bewerbung und Zuerkennung des KUWI Stipendiums hat einwandfrei funktioniert - obwohl ich die Einladung der Zielinstitution nicht zum geforderten Termin vorweisen konnte, war es möglich diese nachzureichen. Auch die Unterstützung durch das Projektteam war sehr groß und unerlässlich.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Mit Englisch hat man mit der gebildeten Bevölkerung absolut keine Verständigungsprobleme, sobald man jedoch mit nicht so gebildeten Menschen kommunizieren möchte ist man auf Hilfe angewiesen. Die Situation des Internetzugangs hat sich stark verbessert und ist fast überall einwandfrei. Mit Mobiltelefonen ist ein telefonieren über das Internet durch die Vorwahl 010043 möglich und sehr kostengünstig





12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.500,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



800,00 €

/Monat,

davon:

	200,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	200,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Die interkulturelle Zusammenarbeit. Die Bewältigung der Feldarbeiten (vieles was in Österreich selbstverständlich ist ist es in Bhutan nicht, bezüglich Erschließung, vorhandener Ausrüstung,....


In soziokultureller Hinsicht:

	Die totale Integration in die bhutanesische Kultur insbesonderen durch die Kollegen des Forschungszentrums. Gemeinsame Freizeitgestaltung (Restaurant- und Barbesuche sowie Ausflüge) 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Eigentlich nicht! Es ist nur gewöhnungsbedürftig sich an die Geschwindigkeit des Lebens und Arbeitens in Bhutan anzupassen, sobald man das jedoch geschafft hat, kann man in vollen Zügen genießen!


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Als Taschengeld ist die finanzielle Unterstützung des KUWI völlig in Ordnung, man sollte jedoch nicht nur auf das KUWI angewiesen sein.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Ziel meines Aufenthaltes in Bhutan war die Durchführung zweier Feldarbeiten. Zwei da ich sowohl, Mountain Forestry als auch Forstwissenschaften studiere und daher zwei Diplomarbeiten mit getrennten Themen erforderlich sind. Die erste Feldarbeit habe ich unter ziemlich widrigen äußeren Bedingungen in den Black Mountains durchgeführt. Thema der ersten Arbeit ist das gregäre Absterben von Bambus und die damit verbunden Auswirkung auf die Tannenverjüngung im bhutanesischen Tannenwald (3000 -3600 m.a.s.l.). Ich fand die glücklichen Umstände vor, dass meine Forschungsflächen in den Jahren 2000 sowie 2001 schon einmal aufgenommen worden sind - vor dem Blühen und Absterben von Bambus, ein Vergleich mit den aktuellen Daten ist daher vielversprechend. Bezüglich der Methode der Aufnahmen habe ich mich strikt an die alte Methode gehalten; es wurden insgesamt 4 Rücken mit jeweils 3 Transekten (wobei ein Transekt 3 Plots mit der Größe 20 x 20 m umfasste) wiederaufgenommen. Bezüglich der Aufnahme: Generelle Informationen wie Exposition, Seehöhe, usw. Anzahl, Art, Durchmesser- und Höhenverteilung der vorhandenen Bäume; Tannenverjüngung; Totholz; Bambus (Anzahl der Halme sowie Horste); Bodenvegetation nach Braun & Blanquet; Hemiphotoaufnahmen.
Meine zweite Feldarbeit diente der Sicherung nachhaltiger Räucherstäbchenproduktion, wobei ich eine Inventurmethode für die "Räucherstäbchenressource" Rhododendron testete. Nach Erfragen und Abgrenzung der Ernteflächen wurde entlang von Transekten eine Linientaxation sowie an diversen Vollaufnahmepunkten eine Vollerhebung der Biomasse durchgeführt, wodurch in weiterer Folge die verfügbare Biomasse von Rhododendron auf der Erntefläche abgeschätzt werden kann. Diese Abschätzung soll als Ernteempfehlungen an die lokale Bevölkerung weitergegeben werden.





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

